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Kleiners Artikel 4 Tags vor Erscheinen

ll Zur Erbauung

Und ob ich schon wanderte im finstern
Tal, fürchte ich kein Unglück; denn du

bist bei mir. sPsalm 23, 4.)

Dunkel sieht es jetzt aus in der Welt. Krieg
zwischen Japan und China und zwischen andern
Völkern. Blutige Kämpfe zwischen den
Balksgenossen in Deutschland und andern Orten.
Viel Unfriede, Unzufriedenheit und Haß überall.

Immer noch Millionen von Arbeitslosen.
Immer noch Stockung in Handel, Industrie
und Gewerbe. Und noch siehst du kein grünes
Blättlein, sondern nur kahle Bäume und graue
Felder. Auch jeder einzelne hat irgend eine

Bürde zu tragen. Es ist so, als ob wir in
einem finstern Tal wanderten. Gibt es nicht
irgendwo Licht? Schaue nach oben! Auch in
der finstersten Nacht, wenn kein Mond da ist
und keine Sterne scheinen, kommt eine Helligkeit

von oben. So findest du dort oben einen,
der dich führt und leitet auch in der schlimmsten

Zeit. Vertraue auf ihn und rufe ihn an.
Dann wanderst du sicher, auch in Leid und
Unglück. Dein Gott führt dich gut. Richte iu
dieser Zeit den Blick öfter nach Golgatha. Dort
siehst du, wie dein Meister, Jesus Christus, sich

an seinen Vater wendet. Nicht vergeblich! Gott
gibt ihm die Kraft, das kommende Leid
ergeben und mutig zu ertragen.

Mag die Not dich hart bedrängen,
Stürmen Sorgen auf dich ein;
Lasse nur dein Haupt nicht hängen,
Sonst wirst du verloren sein,

Denn kein Trost kommt dir vom Staube
Und am Zweifel stirbt der Glaube.

Richte frei den Blick nach oben,
Denk an deinen starken Gott,
Wer zu dem das Herz erhoben,
Dem wird Not und Angst zu Spott.
Von allmächt'gem Arm gehalten,
Trotzt er mächtigen Gewalten.

Mutig vorwärts ohne Zage»,
Greif ins Leben frisch hinein,
Lern' das Kreuz gcguldig tragen
Und in Trübsal fröhlich sein,
Und auf nachtumhüllten Wegen
Tritt Gott leuchtend dir entgegen.

Julius Sturm.

Aur Belehrung

Fridtjof Nansen. fFortsetzung.,

Dei deu Grönländern.
Grönland ist 2 169750 Qnadratkilvmeter

groß, also ungefähr so groß wie Deutschland,
Frankreich, Spanien, Italien, Oesterreich und
die Schweiz zusammen. Und doch leben auf
dieser großen Insel nicht einmal 15,000 Menschen.
Warnm? Nur ein Streifen der Küste entlang
ist bewohnbar. Sonst aber ist dieses Land eine

ungeheure Eiswüste. Hauptsächlich an der Westküste

finden wir Ansiedlnngen von Menschen.
Da sind Orte wie Julianahaab, Friedrichshaab,
Godthaab, Kristianshaab, Jakobshavn usw. Die
größte Ansiedlnng zählt etwa 2500 Einwohner.
Der größte Teil des Landes gehört zu Dänemark.
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